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Ludesch in alten Ansichten
Das Team des Ludescher Gemeindearchivs gibt heuer erstmals 
einen Kalender mit alten Fotos und Infos zur Gemeinde-Geschichte 
heraus. Exemplare zum Preis von 18 Euro können ab sofort bei 
Gemeindearchivar Abraham Hartmann reserviert werden. 

„Wir haben uns schon 
länger überlegt, einen 
Kalender mit alten Fotos 
und Informationen zur 
Gemeinde - Geschichte 
herauszugeben“, freut 
sich Gemeindearchivar 
Abraham Hartmann, 
dass dieses Vorhaben 
nun Wirklichkeit wird. 
Unterstützt von sei-
nem Vorgänger Wilfried 
Ammann sowie Manfred 
Sutter hat er 13 schöne Motive ausgesucht und die Geschichten dahinter recher-
chiert. Ab Anfang Dezember wird der Kalender „Ludesch in alten Ansichten“ 
im Bürgerservice der Gemeinde sowie in verschiedenen Geschäften im Ort 
erhältlich sein. Wer auf Nummer sicher gehen möchte, kann sich per E-Mail an 
abraham.hartmann@ludesch.at ein Exemplar sichern. 
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Lesestoff im Lockdown
zum Abholen
 
Das Team der Bücherei Ludesch lädt alle 
Leseratten herzlich dazu ein, ihre Lieblings
bücher auf der Website www.ludesch.bvoe.
at online zu reservieren. Diese können dann 
jeden Dienstag von 9 bis 11 Uhr im Gemein
dezentrum abgeholt  werden. 

Christbaumverkauf 
der Agrargemeinschaft

Traditionell bietet die Agrargemeinschaft 
Stocklosungsfonds Ludesch vor Weihnachten 
Christbäume aus dem heimischen Wald zum 
Verkauf an. Heuer soll der Verkauf am 18. 
Dezember von 8 bis 12 Uhr auf dem Platz vor 
dem Betriebsgebäude der Agrargemeinschaft 
am Rottaweg stattfinden. Ob die Besucher 
wieder mit Keksen und Glühwein verköstigt 
werden, hängt von der aktuellen Coronalage 
an diesem Termin ab. 

Dreikönigsaktion 2022:
Sternsinger gesucht 
Die Pfarre hofft sehr, dass die Sternsinger-
Tradition Anfang 2022 wieder aufgenommen 
werden kann. Selbstverständlich werden sich 
alle Beteiligten an die zu diesem Zeitpunkt 
gültigen Corona-Vorschriften halten. 
Sobald klar ist, unter welchen Voraussetzungen 
die Aktion durchgeführt werden kann, 
startet das Organisations-Team mit den 
Detailplanungen. 
Kinder und Jugendliche, aber auch Erwachsene, 
die Interesse haben, mitzumachen, können 
sich schon jetzt gerne bei Marion Würbel (Tel. 
05550 / 20405 bzw. 0680 / 5018158) oder 
Marialuise Metzner (Tel. 0664/4266963, Email: 
marialuise.m@gmail.com) melden.
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Ideen-Box der LEADER-Region
Die 26 Gemeinden der LEADER-Region Vorderland-Walgau-Bludenz 
suchen jede Menge Ideen und Visionen. Diese werden in der Ideen-
Box im Gemeindeamt gesammelt.

„Die Entwicklung von Zusammenleben im 
ländlichen Raum braucht Innovation und Zeit, 
braucht Menschen mit Ideen und Visionen“, 
erklären die LEADER-Verantwortlichen. Sie 
halten deshalb im Gemeindeamt eine Ideen-
Box bereit, um Themen, die der Bevölkerung 
besonders am Herzen liegen, zu sammeln. Die 
Ideen sollen in die Entwicklungsstrategie 2023-
2027 eingearbeitet werden, die wiederum den 
Rahmen für EU-geförderte LEADER-Projekte 
bildet. 

Der Kalender „Ludesch in alten Ansichten“ bietet sich 

etwa als Weihnachtsgeschenk an. 

Gute Ideen für die Region werden in 

der Ideen-Box gesammelt.



Vorwort des Bürgermeisters

Gerade noch vor dem neuerlichen Lockdown 
hat uns Manfred Walser die Ergebnisse seiner 
Untersuchungen rund um das emotionsge-
ladene Thema Neugut vorgestellt. In einem 
nächsten Schritt werden wir die Analysen 
und Vorschläge des externen Beraters in einer 
Arbeitssitzung der Gemeindevertretung einge-
hend diskutieren, und zwar – wie von Anfang 
an geplant und durchgeführt – ergebnisoffen!

In der LEADER-Region Vorderland-Walgau-
Bludenz werden laufend Ideen gesucht, die 
unser Zusammenleben stärken, die unsere 
Lebensqualität weiter verbessern. Um diesen 
Austausch noch leichter zu machen, haben 
die Verantwortlichen der LEADER-Region 
im Gemeindeamt eine Ideen-Box depo-
niert. Ihr seid alle herzlich eingeladen, eu-
re Vorstellungen, Meinungen und Vorschläge 
dort zu deponieren. Wir freuen uns auf viele 
spannende Anregungen. 

Das Ludescher Archiv-Team gibt heuer erst-
mals einen Kalender heraus, der uns Einblicke 
in die Geschichte unseres Heimatortes bietet. 
Ich bin schon sehr gespannt auf dieses Werk 
und möchte es euch schon jetzt (eventuell als 
Weihnachtsgeschenk) ans Herz legen. 

		  Euer Bürgermeister
		  Martin Schanung

Verkaufe - tausche - suche
l Römer Britax Autokindersitze zu verschen-
ken: Babyschale (grau-schwarz, 0 - ca. 13 kg) 
und der Autositz ‚Kid II‘ (rot-schwarz, 15 - 36 
kg). Tel: 06764984462, Christine Ammann

Als Au-pair ins Ausland
 
Wer gerne Zeit mit Kindern verbringt und 
neue Länder entdeckt, spielt vielleicht mit 
dem Gedanken an einen Au-pair-Aufenthalt. 
Interessierte erhalten bei einer Online-
Infostunde des aha-Jugendinformationszen-
trums  am Dienstag, 30. November um 19 
Uhr zahlreiche Informationen. Aus organisa-
torischen Gründen ist eine Anmeldung not-
wendig. Die Teilnehmenden bekommen die 
Meeting-ID und das Passwort dann zugesandt. 
Detaillierte Infos findet man unter www.aha.
or.at/event/au-pair.

fsdfsgcher. 

Wie geht es im Neugut weiter?
Der externe Berater Manfred Walser präsentierte am 15. November 
in der Blumenegghalle seine Analyse zur Volksabstimmung und 
Vorschläge für den weiteren Umgang mit diesem Thema. 

Wie soll es im Neugut weitergehen? Diese Frage beschäftigt Ludesch (spä-
testens) seit der Verfassungsgerichtshof die Volksabstimmung für unzuläs-
sig erklärt und die Entscheidung an die Gemeindevertretung „zurückde-
legiert“ hat. Die Gemeinde hat daraufhin den unabhängigen Raumplaner 
Manfred Walser aus Weingarten beauftragt, für die Gemeindevertretung eine 
Entscheidungsgrundlage zu erarbeiten.
Manfred Walser hat im vergangenen halben Jahr akribisch aufgearbeitet, 
was rund um die Volksabstimmung „passiert“ ist. Dazu hat er sämtliche 
Akten gesichtet, die 
Wahlkampf-Unterlagen 
studiert, Protokolle nach
gelesen und in 84 Einzel
gesprächen mit Beteilig
ten deren Sicht der Dinge 
erörtert. Außerdem hat 
er in Gesprächen mit 52 
zufällig und nicht reprä-
sentativ ausgewählten 
Personen ein aktuelles 
Stimmungsbild erhoben. 
Dabei habe Walser aller-
dings generell den Eindruck gewonnen, dass „jeder nur hört, was er hören 
will“. Um einen Weg aus der verfahrenen Situation zu finden, sei es dage-
gen notwendig, dass alle Beteiligten auch bei den Argumenten der jeweils 
Andersdenkenden „achtsam zuhören“.
Das Ergebnis der (rechtlich ungültigen) Volksabstimmung sei korrekt zustande 
gekommen, hält Walser fest. In der Abstimmung sprachen sich 982 Ludescher 
dafür aus, die betreffenden Grundstücke als Freifläche zu erhalten, nur 763 

Manfred Walser präsentierte die Ergebnisse seiner 

Untersuchung. 



Herzlichen Dank für den
Christbaum am Dorfplatz
 
Familie Neurauter aus der Zementwerkstraße 
hat die stattliche Tanne gespendet, die nun auf 
dem Dorfplatz vor dem Gemeindezentrum – 
mit Lichtern geschmückt – für weihnachtliches 
Ambiente sorgt. Die Gemeindeverantwortlichen 
bedanken sich herzlich. 

Pensionisten-Weihnacht
abgesagt
 
Coronabedingt wird die Ortsgruppe 
Ludesch des Pensionistenverbandes auf eine 
Weihnachtsfeier verzichten. Auch der für 1. 
Dezember geplante Hock im Gasthaus Walgau 
musste abgesagt werden. 

Re-Use-Tour verschoben
 
Der Re-Use-Truck wird Ludesch heuer 
(coronabedingt) nicht mehr anfahren. Wer 
funktionstüchtige Elektrogeräte zuhause hat, 
die er nicht mehr benötigt, kann diese erst 
2022 zur Weiterverwendung an das Re-Use-
Team abgeben. 

Krippen-Kultur im Fokus

Bei Thomas Lorenzi und den „Sattaaser 
Krippelern“ haben Krippen das ganze Jahr über 
Saison. – Die zehnte Episode der Webserie 
„Kultur im Walgau“, die für die Website 
www.kulturimwalgau.at produziert wurde, 
bietet Einblicke in ein spannendes Hobby, 
das vorweihnachtliche Gefühle hervorruft. 

Interessierte 
können den 
Film über 
diesen QR-
Code direkt 
am Handy 
abrufen. 

Kein Oldieball 2022

Aus hinlänglich bekannten Gründen haben 
die Altherren Blumenegg den für Jänner 2022 
geplanten Oldieball wieder abgesagt. 

Wegen der Corona-Zugangsbeschränkungen wurde die Veranstaltung für alle Interessierten via 

Internet live übertragen, etwa 60 LudescherInnen waren vor Ort dabei. 

der abgegebenen Stimmen (44 Prozent) waren für das Erweiterungsprojekt. 
Dieses kann damit aus Sicht Walsers nicht weiter verfolgt werden: Jedenfalls 
nicht in der Form, wie es damals zur Abstimmung geplant war. Das hatte auch 
Bürgermeister Martin Schanung schon mehrfach erklärt: „Über das Ergebnis der 
Volksabstimmung werden wir nicht drüberfahren!“
Als Ergebnis seiner Analyse präsentierte Walser zwei Lösungsvorschläge:
1. Das Neugut grundsätzlich von einer Bebauung freihalten oder zumindest mit 
der Entscheidung über eine Nutzung abwarten.
2. Ein neues Projekt entwickeln und dabei wesentliche Kritikpunkte berücksich-
tigen.
Für ein solches neues Projekt schlägt Walser unter anderem vor, dass die 
betreffenden Grundstücke nicht an Rauch verkauft, sondern direkt von der 
Gemeinde erworben werden. Die mit dem Grundstückseigentum verbun-
denen Wasserrechte bleiben dann in Gemeindehand. „Dieses Thema hat in der 
Volksabstimmung sehr breiten Raum eingenommen“, erinnerte Walser.
Die Gemeinde könnte dann der Firma Rauch das Grundstück im Rahmen eines 
Baurechtsvertrages für einen vorher festgelegten - und noch auszuhandelnden 
- Zeitraum gegen eine entsprechende Pacht zur Verfügung stellen. Außerdem 
könne die Gemeinde als Grundeigentümerin dann auf eine Überarbeitung des 
ursprünglichen Projektes und eine Optimierung in Sachen Bodenverbrauch 
Einfluss nehmen.
In der anschließenden Diskussion meldeten sich vornehmlich Personen zu Wort, 
welche die Bebauung des Neuguts - nach wie vor - ablehnen oder jedenfalls 
sehr skeptisch beurteilen. Im Saal anwesend waren natürlich auch viele der poli-
tischen Verantwortungsträger. Es war allerdings vereinbart, dass sie die Analyse 
samt anschließender Diskussion nur anhören - aber keine spontanen Statements 
dazu abzugeben. 
„Wir sind jetzt alle gut beraten, das Thema in aller Ruhe weiter zu bearbeiten. Die 
Entscheidung über das Neugut ist - so oder so - für die Zukunft der Gemeinde zu 
wichtig, um sie in einer emotional aufgeladenen Stimmung vorwegzunehmen“, 
betont Bürgermeister Martin Schanung.
Das Ergebnis der Analyse von Manfred Walser steht im Internet unter www.
ludesch.at zur Einsicht bzw. zum Download bereit – und zwar im Original (93 
Seiten) und in einer Zusammenfassung (acht Seiten).

Obmann-Ablöse bei der Narrengilde
Weil er nach Bürs übersiedelte, stellte der langjährige 
„Oberräbarot“ Kurt Höcher sein Amt bei den Ludescher 
„Räbaschwänz“ zur Verfügung.

21 Jahre lang hatte sich Kurt Höcher für das Narrentreiben in Ludesch engagiert, 
14 Jahre lang stand er als „Oberräbarot“ ganz an der Spitze des Vereins. Bei der 
Jahreshauptversammlung blickte der langjährige Obmann etwas schwermütig 
auf das Narrentreiben zurück, das heuer ein weiteres Mal der Pandemie zum 
Opfer fällt. Bei den Neuwahlen wurde Roman Walser zum neuen Oberräbarot 
bestellt. Ihm stehen Silke Müller-Höcher als Obmann-Stellvertreterin sowie 
Marina Eckl und Theresa Höcher als Kassierin und Schriftführerin zur Seite. Die 
Räbaschwänz sind also für geselligere Zeiten gerüstet. (Foto S. 4: Räbaschwänz)



Vandalismus am Tennisplatz
Die Funktionäre des Tennisclubs sind sehr enttäuscht über die 
Sachbeschädigung auf dem Ludescher Tennisplatz. Hier ein Appell 
an die Verantwortlichen:

„Es ist uns als Sportverein ein großes Anliegen, Kindern und Jugendlichen einen 
sinnvollen Zeitvertreib zu ermöglichen, ihnen diesen Sport zu lehren und ihre 
Fähigkeiten zu fördern. Damit unsere Tennisplätze bespielt werden können, 
bedarf es unzähliger Stunden, um diese instand zu halten, diese zu pflegen und 
nun leider auch, um diese zu reparieren.
Kinder und Jugendliche, die das Tennisspielen erlernen möchten, können sich 
gerne bei unserer Vereinstrainerin Julia Pfister (Tel. 0664/156 4991) melden.
Die Jugendlichen (ein Foto haben wir bereits erhalten), die unsere Tennisplätze 
umgegraben haben, sind definitiv noch nicht ‚platztauglich‘. Sie können sich 
aber jederzeit für die 
Reparaturarbeiten mel-
den. Als Gegenleistung 
gibt es während der 
Sanierungsarbeiten der 
Tennisplätze ein paar 
theoretische Tipps von 
unserem Platzwart. Sollte 
es erneut zu solchen 
S a c h b e s c h ä d i g u n g e n 
kommen, sehen wir uns 
gezwungen, die Polizei 
einzuschalten.“ Text/Foto: 
TC Ludesch

Verdiente Mitarbeiter geehrt
Bgm. Martin Schanung, Vizebürgermeisterin Mag. Heike Hartmann 
und der Gemeindevorstand bedankten sich am 17. November im 
Rahmen einer kleinen Feier bei verdienten Gemeindemitarbeitern 
für ihren langjährigen Einsatz. 

Ilse Dünser ist bereits seit drei Jahrzehnten Ansprechpartnerin für die Ludescher in 
unterschiedlichsten Belangen. Sie trat 1991 in den Dienst der Gemeinde Ludesch, 
war und ist dort im Bürgerservice sowie im Sekretariat des Bürgermeisters stets 
verlässlich zur Stelle. Ihre Kollegin Bettina Zerlauth ist den Ludeschern eben-
falls schon viele Jahre vertraut. Sie gehört seit einem Vierteljahrhundert zum 
Team. Anfangs brachte sie ihre Talente in der Gemeinde-Buchhaltung, nun 
im Bürgerservice ein. Gemeindesekretär Edgar Loretz wurde bei der Feier im 
Nüziger Gasthaus Daneu auch geehrt: Er unterstützt die Gemeindeverwaltung 
seit nunmehr zehn Jahren.

Bereitschaftsdienst Ärzte

2.12. Dr. Ogrisek, Thüringen (05550/22080)
3.12. Dr. Schauer, Thüringen (05550/2208)
4./5.12. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
6.12. Dr. Zech, Bludesch (05550/33400)
7./8.12. Dr. Schmidbauer, Ludesch (-50/21300)
9.12. Dr. Ogrisek, Thüringen (05550/22080)
10.-12.12. Dr. Sauerwein, Nenzing (-25/63870)
13.12. Dr. Zech, Bludesch (05550/33400)
14.12. Dr. Schmidbauer, Ludesch (05550/21300)
15.12. Dr. Walch, Nenzing (05525/62393)
16.12. Dr. Ogrisek, Thüringen (05550/22080)
Die Ordination von Dr. Barbara Schmidbauer 
im Gemeindezentrum bleibt am Donnerstag, 
9. und Freitag, 10. Dezember geschlossen. Die 
Gemeindeärztin wird an diesen Tagen von 
den Kollegen im Sprengel vertreten. Weitere 
Auskünfte gibt es unter dem Ärztenotruf, Tel: 
141, oder im Internet unter www.medicus-
online.at.

Entsorgung

3.12. Abfuhr von Bio-, Rest- und Sperrmüll am 
Ludescherberg 
7.12. Abfuhr von Kunststoffmüll im Dorf 
9.12. Abfuhr von Bio-, Rest- und Sperrmüll im 
Dorf 
15.12. Abfuhr von Kunststoffmüll am 
Ludescherberg 
Wertstoffe, Elektro-Schrott, Bauschutt, Altklei
der, Altbrot, Grünmüll und Problemstoffe kön-
nen im DLZ Blumenegg jeweils am 
Mittwoch von 13.30 bis 18 Uhr, am 
Freitag von 13.30 bis 17 Uhr sowie am
Samstag von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 
Uhr abgegeben werden. 
Aufgrund des Feiertages am 8. Dezember ist 
das Wertstoffsammelzentrum zusätzlich am 
Freitag, 10. Dezember vormittags von 9 bis 12 
Uhr geöffnet. 

Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe von „Mein Ludesch“ 
erscheint in Kalenderwoche 38. Unterlagen 
für gewünschte Beiträge sollten bis 9.12., 12 
Uhr bei Ilse Dünser (gemeinde@ludesch.at, 
Tel: 05550/2221-205) im Gemeindeamt abge-
geben werden.
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Vizebürgermeisterin Mag. Heike Hartmann und Bgm. Martin Schanung bedankten sich bei 

den verdienten Gemeinde-Mitarbeitern Bettina Zerlauth, Edgar Loretz und Ilse Dünser. 


